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IN T ERNAT IONAL YOUNG PHYS IC I S T S‘  TOURNAMENT 

Schüler-Physik-WM in Bad Saulgau
Im Juli wird Bad Saulgau sich weit über die Grenzen der Region einen Namen machen: Zum 
 ersten Mal wird die oberschwäbische Kleinstadt Austragungsort des International Young Physicistsʼ 
Tournament (IYPT), des wichtigsten internationalen Physikwettbewerbs für Schüler. 

Der weltweit renommierte 

Wettbewerb wird zum Groß-

teil vom Schülerfoschungs-

zentrum Südwürttemberg – 

kurz SFZ – organisiert, das 

sich schon seit vielen Jahren 

für die Förderung des techni-

schen Nachwuchses einsetzt. 

„Wir rechnen mit Teams aus 

etwa 30 Ländern und ein-

schließlich Betreuern mit 300 

Teilnehmern“, so SFZ-Chef Ru-

dolf Lehn. 

Große Unterstützung 

durch die Wirtschaft 

Mit dabei im Organisati-

onsteam sind Spezialisten aus 

einigen Unternehmen. Sie sol-

len vor allem den Finanzbe-

reich, das Sponsoring, Pro-

jektcontrolling sowie die 

PR-Arbeit mit professionellem 

Rat betreuen. Die Unterstüt-

zung durch die Wirtschaft ist 

enorm. Auch Heinz Grötzin-

ger, Geschäftsführer der Kon-

zept Informationssysteme 

GmbH, Meersburg, hat sich 

von der Vorfreude anstecken 

lassen: „Neugierige junge 

Menschen beim kreativen 

Tun mit wissenschaftlichem 

Anspruch zu begleiten, ist 

eine tolle Sache.“ Auch die 

Berthold Leibinger Stiftung 

aus Ditzingen musste nicht 

lange überlegen, denn „die be-

geisterten Jugendlichen von 

heute sind die kreativen und 

fi ndigen Naturforscher, Erfi n-

der und Entwickler von mor-

gen.“

Erfolgreiche deutsche 

Teilnehmer

Das IYPT-Turnier, das vom 20. 

bis 29. Juli 2012 stattfi ndet, 

ist ein Mannschaftswettbe-

werb, an dem jeweils fünf-

köpfi ge Teams teilnehmen. Es 

fi ndet seit 1993 jährlich an 

wechselnden Orten statt. 

1995 in Polen nahm erstmals 

ein deutsches Team teil und 

belegte auf Anhieb den ersten 

Platz. Nachdem die deutschen 

Schüler auch 1999 den Wett-

bewerb gewannen, entstand 

die Idee, ein Schülerfor-

schungszentrum zu gründen. 

Bis jetzt war das deutsche 

Team so erfolgreich wie kein 

anderes: fünfmal Platz 1, vier-

mal Platz 2 und zweimal 

Platz 3. Zur Vorbereitung tref-

fen sich die jungen Forscher 

über viele Wochen regelmä-

ßig in Bad Saulgau, denn die 

Schüler müssen die jeweils 17 

komplexen Forschungsaufga-

ben vor Beginn des Wettbe-

werbs zu knacken versuchen. 

Dabei bekommen die Teilneh-

mer Einblick in den Forscher-

alltag, werden in Teamfähig-

keit und Rhetorik geschult 

und erhalten damit das Rüst-

zeug, das sie auch im späte-

ren Berufsleben als Wissen-

schaftler oder Entwickler an 

Universitäten oder in Unter-

nehmen brauchen. Zudem 

bietet der Wettbewerb die 

Chance, internationale Kon-

takte zu knüpfen und die Kul-

turen anderer Länder ken-

nenzulernen.   WAB

2011 gehörte Felix Engelmann (links) aus Hohen-
tengen-Günzkofen zu dem Team, das beim IYPT-
Turnier den dritten Platz belegte. Im gleichen Jahr 
erhielt er zusammen mit Carina Lämmle (Mitte) aus 
Mittelbiberach und Simeon Völkel (rechts) aus 
Bayreuth den Preis für die beste interdisziplinäre 
Arbeit beim Wettbewerb „Jugend forscht“.
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IYPT-Sponsoren

Diese Unternehmen und In-
stitutionen sind die Haupt-
unterstützer des Physikwett-
bewerbs IYPT:

 W Deutsche Physikalische 
Gesellschaft 
 W B. Braun
 W Berthold Leibinger
Stift ung
 W Bürgerstift ung Bad 
Saulgau
 W Dieter-Schwarz-Stift ung
 W IFM Electronic
 W Kreissparkasse Ravens-
burg
 W Robert Bosch Stift ung
 W Claas Stift ung
 W Liebherr-Stift ung
 W Thales
 W Konzept Informations-
systeme GmbH
 W Wilhelm und Else Hera-
eus Stift ung
 W Kinzelmann-Stift ung
ZF Friedrichshafen

Auch die IHKs Bodensee-

Oberschwaben und Ulm 

unterstützen das IYPT.

Möchten Sie auch Sponsor 

werden? Info: Rudolf Lehn, 

Leiter des Schülerfor-

schungszentrums Bad 

Saulgau, Tel. 07581 / 

537726,  sfz@uni-ulm.de, 

www.sfz-bw.de


